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Sonnabend den 18. Mai.

Vekanuntmachungen.
Ich mache bekaynt, daß die unverehelichte Henriette Born hier, die verehelichte Keller geborne Schmidt zu Schweßwitz, die

verehelichte Krätzner geborne Heſſelbarth zu Wehlitz und die verehelichte Schmidt geb. Seelig zu Keuſchberg am 14. d. M. als appro
birte Hebammen verpflichtet und demnach zur Ausübung der Hebammenkunſt berechtigt ſind.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 16. Mai 1867.

Weidlich.
Lieitation. Das Stallgebäude des ehemaligen Hirtenhauſes

in der Dammgaſſe ſoll abgetragen, ein neues kleines Stallgebäude
aufgeführt und der Hof mit einer Mauer umgeben werden. Zur
Verlicitirung der desfallſigen Arbeiten haben wir einen Termin auf

den 18. Mai, Vormittags 11 Uhr,
anberaumt. Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ſich zur be
ſtimmten Zeit in unſerem Stadtſecretariate einzufinden.

Der Koſtenanſchlag kann daſelbſt eingeſehen werden.
Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden.
Merſeburg den 13. Mai 1867.

Der Magiſtrat.
Lieferung von Kalkbruchſteinen. Zu dem Bau des
Thurmes der Stadtkirche St. Maximi zu Merſeburg, ſollen 60
Schachtruthen Kalkbruchſteine geliefert und angefahren werden. Die
Submiſſions Bedingungen können in unſerem Stadtſecretariate ein-
geſehen, auf Verlangen auch gegen Zahlung der Schreibgebühren
in Abſchrift mitgetheilt werden. Unternehmer werden erſucht, ihre
SubmiſſionsOfferten, welche die Lieferung und Anfuhre zugleich
umfaſſen, ſpäteſtens bis zu dem unten genannten Termine bei uns
ſchriftlich portofrei einzureichen. Später eingehende Offerten bleiben
unberückſichtigt. Die Offerten in welchen der für jede Schachtruthe
geforderte Preis mit Buchſtaben auszuſchreiben iſt, müſſen verſiegelt
und mit der Aufſchrift verſehen ſein „SubmiſſionsOfferte auf die
Lieferung und Anfuhre von Kalkbruchſteinen zum Bau des Thurmes
der Stadtkirche St. Maximi in Merſeburg.“

Am 27. Mai d. J., Vormittags um 11 Uhr, werden die
Offerten in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten

in dem Magiſtratsbureau eröffnet.
Merſeburg den 11. Mai 1867.

Der Magiſtrat.
Submiſſion. Die Erd und Maurerarbeiten bei Erbauung

eines neuen Thurmes der Stadtkirche St. Maximi in Merſeburg
ſollen im Wege der Submiſſion verdungen werden. Die Anſchläge
und Submiſſions Bedingungen können in unſerem Stadtſecretariate
eingeſehen werden. Unternehmer werden erſucht, ihre Submiſſions-
Offerten ſpäteſtens bis zu dem unten beſtimmten Termine bei uns
ſchriftlich einzureichen. Später eingehende Offerten bleiben unberück-
ſichtigt. Die Gebote müſſen, mögen ſie nach Procent, oder nach
Einheitsſätzen erfolgen, in Buchſtaben ausgedrückt werden. Die
Offerten ſind verſiegelt einzureichen und mit der Aufſchrift zu ver
ſehen „Submiſſions-Offerte auf die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten bei dem Bau eines neuen Thurmes der Stadtkirche
St. Maximi in Merſeburg.“

Am 27. Mai d. J., Vormittags um 12 Uhr, werden die Offerten
in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten in dem
Magiſtrats Bureau eröffnet.

Merſeburg, den 11. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die unverehelichte Henriette Born von hier als Heb-
amme approbirt, verpflichtet und für die hieſige Stadt angeſtellt
worden iſt.

Merſeburg den 15. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kenntniß des
Publikums, daß die diesjährige öffentliche und unentgeldliche Schutz
pocken Jmpfung

den 22. Mai c., Nachmittags 2 Uhr,
im Saale der Bürgerſchule sub Nr. 363 auf dem Brühl

ihren Anfang nehmen und
am 29. Mai, 5. und 12. Juni e.

zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte
fortgeſetzt werden wird.

Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher hiermit
auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten Tagen zur Jm
pfung und 7 Tage nach letzterer zur Reviſion zu geſtellen widrigen
falls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet wird und ein Jmpf-
ſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben ſein muß. Gleichzeitig machen wir
hierbei auf die Beſtimmungen des S. 54 des Regulativs über die
ſanitäts polizeilichen Vorſchriften vom 28. October 1835 (G. S. S.
242 sequ.) und der Amtsblatts- Verordnung vom 23. Februar
1836 (A. B. S. 57) aufmerkſam, wonach, wenn Kinder bis zum
Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft
geblieben ſind, und demnächſt von den natürlichen Pocken befallen
werden, deren Eltern reſp. Vormünder wegen der verſäumten Jm
pfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis 5 Thlrn. oder im Unvermögens
falle in eine 3 bis 8 tägige Gefängnißſtrafe fallen.

Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und die Ge
ſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, jedes impffähige
Kind zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegen
Säumige oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge verfahren.

Merſeburg, den 4. Mai 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Geſellſchaft Firma Keßler und Behrens zu Schkeuditz
iſt aufgelöſt und die Liquidation dem Factor Auguſt Schlauch
übertragen eingetragen zufolge Verfügung vom 11. Mai 1867.

Merſeburg, den 11. Mai 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
hört Das dem Oeconom Carl Auguſt Seeburg in Schafſtädt ge

örige
Wohnhaus zu Schafſtädt in der langen Gaſſe nebſt Stallgebäuden,
Hof Garten und Zubehör sub Nr. 38 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 1372 Thlr. 7 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

4. September d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordenilicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 7. Mai 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

e Ein übercompletes gutes Arbeitspferd iſt zu verkau ufeng. Merſeburg. Schmalegaſſe Nr. 387.
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uſtnden.

Taxeder hieſigen Backwaaren pro ſs. bis mit 31. Mai 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte dieſes
Monats behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden
Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkaufen
1) von hieſigen Bäckern

der Bäckermeiſter Brückner
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 16 Loth,

der Bäckermeiſter Dietze
ein Groſchenbrod mit 22 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth,

der Bäckermeiſter Geißler
ein Groſchenbrod mit 18 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 22 Loth,

der Bäckermeiſter Heubner (Altenburg)
ein Groſchenbrod mit 21 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,

der Bäckermeiſter Luther
ein Groſchenbrod mit 23 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd.,

der Bäckermeiſter Stahl
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth,

2) von hiefigen Brodhändlern
der Brodhändler Fichtler

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,
der Brodhändler Haaſe

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 26 Loth,
der Brodhändler Hartenſtein

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,
der Brodhändler Müller

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,
die verehel. Schubert (Sixtiberg)

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth.
3) von den Landbäckern

der Bäckermeiſter Urban in Wallendorf
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth.

Merſeburg den 15. Mai 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Auction.
Mittwoch den 22. Mai 1867, von früh 11 Uhr ab

ſollen im Saale des Rathskellers hier verſchiedene Mobilien, Wirth
ſchaftsgegenſtände und Kleidungsſtücke meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Mai 1867.
Königliches Kreisgericht.

J 4 4Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 18. d. M. ab bis einſchließlich den 15. September d. J.

werden zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs von und nach allen
Stationen der Thüringiſchen Stamm, der Corbetha Leipziger und
Weißenfels Geraer Zweigbahn, ſowie nach Waltershauſen nicht
auch nach und von den Halteſtellen an allen Sonnabenden und
Sonntagen auf Verlangen Sonntags Tages Billets II. und III.
Wagenklaſſe zu dem gewöhnlichen ermäßigten Preiſe ausgegeben wer-
den, welche zur einmaligen ohne Unterbrechung bis zur Beſtimmungs-
ſtation des betreffenden Billets zurückzulegenden Hin und Rücktour
berechtigen, für die Rückfahrt bis zum nächſten Dienſtag gelten, aber
nur bei den Perſonenzügen, nicht auch bei den Tages oder Nacht-

ſchnellzügen benutzt werden dürfen.
Die an den Sonnabenden gelöſten Sonntags Tages Billets

gelten nicht zur Rückfahrt am nämlichen Tage.
Zur Rückfahrt können auch an den Dienſtagen noch diejenigen
Züge (ausſchließlich jedoch der Schnellzüge) benutzt werden, welche
fahrplanmäßig vor Mitternacht von der betreffenden Station abge-
laſſen werden jedoch nur in ſoweit, als ſie überhaupt nach dem
Fabhrplane nach der Beſtimmungsſtation fahren.

Gepäck wird auf Sonntags TagesBillets überhaupt nicht expedirt.

Erfurt, den 8. Mai 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schennen Verkauf.
Eine vor dem Hälterthore belegene Scheune iſt zu verkaufen.

Näheres iſt zu erfragen bei dem
Dachdeckermeiſter Heym.

Bekanntmachung.Das Ausputzen und Weißen inwendig der Kirche in Spergau
ſoll an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden hierzu iſt ein Termin
auf den 20. Mai, um 1 Uhr, im Locale des Gaſtwirths Herrn
Engel anberaumt. Bedingungen werden vor dem Termine bekannt

Qualificirte Unternehmer wollen ſich zur beſtimmten Zeit

Der Ortsvorſtand. Mahler.

Bekanntmachung.
Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden

Die Fahrten der Preußiſchen und Schwediſchen Poſtdampfſchiff
auf der Linie Stralſund Yſtadt, dem kürzeſten Seewege zwiſchen
Deutſchland und Schweden, finden in beiden Richtungen täglich
einmal Statt. Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniſſen
in 6 Stunden bewirkt.

Das Paſſagiergeld. beträgt:
I. Platz 5 Thlr., II. Platz 3 Thlr, Vordeckplatz 2 Thlr. Preuß,
für Tour und Retourbillets, 14 Tage gültig, J. Platz 7 Thlr.
II. Platz 5 Thlr. Preuß., 100 Pfd. Reiſegepäck ſind frei.
Der Frachttarif beträgt:

für ſperrige Güter 15 Sgr. für gewöhnliche (Normal) Güter 10
Sgr., und für weniger werthvolle Güter (Producte 2c.) 5 Sgr.
pro je 100 Pfd.

Nach nunmehriger Einführung des Sommer Fahrplans auf den
Schwediſchen Eiſenbahnen geſtaltet ſich die Verbindung mit den Eiſen
bahnzügen in der Richtung nach Schweden:

Abgang aus Berlin um 5 Nachmittags,
Ankunft in Stralſund um 11 Nachts,
Abgang aus Stralſund mit Tagesanbruch,
Ankunft in Yſtadt zum Anſchluß an den um 12 Uhr Mittags ab-

gehenden Eiſenbahnzug,
Ankunft in Stockholm am anderen Nachmittage, in Gothenburg

am anderen Mittage;
in der Richtung nach Deutſchland

Abgang aus Stockholm früh,
Ankunft in Yſtadt um 37 Nachts,
Abgang aus Yſtadt mit Tagesanbruch,
Ankunft in Stralſund gegen Mittag zum Anſchluß an den um

Uhr Nachmittags nach Berlin abgehenden Eilzug,
Ankunft in Berlin um 62* Nachmittags. (Anſchluß an die

Courierzüge nach Cöln, London, Paris, Frankfurt a/M., Baſel,
Leipzig, München, Hamburg, Königsberg und St. Petersburg,
ſowie an den Schnellzug nach Breslau und Wien.

Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt bietet
ſich ebenfalls im Anſchluſſe an die Schwediſchen Eiſenbahnen in der
Provinz Schonen, auch für Reiſende nach Dänemark nachbezeichnete
Verbindung zur Fahrt nach Kopenhagen dar:

aus Berlin per Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Min. Nachmittags,
Ankunft in Stralſund um 11 Uhr 59 Min. Nachts,
Abfahrt des Poſtdampfſchiffes von Stralſund mit Tagesanbruch,
Ankunft in Yſtadt gegen Mittag,
Abgang d. Eiſenbahnzuges aus Yſtadt nach Eslöf um 12 Uhr Mittags,

Min. Nachmittags,
Ankunft des Zuges in Malmö um 4 Uhr 4 Min. Nachm.,
Abgang des Dampfſchiffes aus Malmö um 4 Uhr 15 Min. Nachm.,
Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachm.

Es treffen mithin Paſſagiere, welche des Montags um 5 Uhr
30 Min. Nachmittags aus Berlin, reſp. 7 Uhr 55 Min. Abends,
aus Stettin abreiſen, auf der Route über Stralſund, Yſtadt und
Malmö am Dienſtage um 6 Uhr Nachmittags in Kopenhagen ein.

Die Verbindung iſt eine tägliche.
Nähere Auskunft ertheilen alle Preußiſche Poſt Anſtalten und

die nachſtehenden Poſtdampfſchiff Agenten:
Jn Stralſund: Herr Conſul Heinrich Jsrael, in Yſtadt: Herr Con
ſul Nils Pehrſſon; in Berlin: Herr Hofſpediteur J. A. Fiſcher,
Prenzlauerſtraße Nr. 23/24 und Herr Hofſpediteur A. Warmuth,
Friedrichſtraße Nr. 94, in Stettin Herr Schreyer et Co.; in Frank
furt a/O.: Herr Herrmann et Co. in Danzig: Herr Ferdinand
Prowe; in Königsberg i/Pr.: Herr K. Fr. Sturmhövel; in Bres-
lau: Herr Bülow et Co. in Magdeburg: Herr W. Matthée; in
Cöln Herr W. Tilmes et Co. in Düſſeldorf: Herr Wilh. Bauer;
in Elberfeld: Herr J. Weidtmann; in Crefeld: Herr C. Schna
belius; in Leipzig: Herr A. Lieberoth; in Dresden Herren Lüder
et Tiſcher; in Wien: Herren Svatojanski et Sockl; in Frank
furt a M. Herr G. A. Zipf; in Paris: Monſieur C. F. Dotz,
14 rue de VEchiquier und in Brüſſel: Monſieur Crooy, 77
Montagne de la Cour.

Berlin den 10. Mai 1867.
General Poſt Amt.

Ein Füllofen aus der bekannten Jacobiſſchen Fabrik zu Meißen,
20 Tonnen böhmiſche Braunkohlen, ein großes Berliner Sopha mit
Seſſel ſind umzugshalber zu verkaufen im Hauſe des Prem. Lieut.
und Reg. Secr. Aſſiſt. Herrn Wächter durch Unterzeichneten

Merſeburg, den 16. Mai 1867. Apitz;,
Erſter Wachtmeiſter.

Das von mir bewohnte Logis, eine Stube, Kammer u. ſ. w.
iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Gotthardtsſtraße 144. F. Lehmann.
d Zu vermiethen ſind zwei freundliche Wohnungen und am 1.
Juli oder ſogleich zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824.

Auch iſt daſelbſt Squerkraut im Einzelnen zu verkaufen.

re

Eslöf nach Malmö um 2 Uhr 54



weden
pfſchiff
wiſchen
täglich

iltniſſen

Preuß
Thlr.

üter 10
5 Sgr.

auf den

Eiſen

ags ab-

enburg

i um 1

an die
Baſel,
rsburg,

t bietet
in der
zeichnete

g8,

inbruch,

Nittags,
Uhr 54

Nachm.,

5 Uhr
Abends
idt und
zen ein.

ten und

rr Con
Fiſcher,

armuth,
Frank-
rdinand
n Bres-
hée; in
Bauer;
Schna

m Lüder
Frank

f. Dotz,
oy, 77

Freiwilliger m und Scheunen Verkauf
in Merſeburg.

Der dem Gaſthofsbeſitzer Herrn Tiemann hier gehörige allhier
dicht vor der Stadt am Eingange der hiefigen Hauptſtraße, dem
Gotthardtsthore, und an der ſich daſelbſt kreuzenden Halle Weißen-
felſer Chauſſee höchſt günſtig gelegene, im beſten Bauzuſtande be-
findliche und mit ſehr guter Nahrung verſehene Gaſthof „zur grünen
Linde“, beſtehend in drei aneinandergebauten Wohnhäuſern mit 15
Stuben, 9 Kammern 2c., Einfahrt, ſehr großem Hofraum, Brunnen,
Waſchhaus und Stallung zu 30 Pferden, iſt, nebſt vollſt. Jnventar,
ſowie ca. 22 Morgen hieſigem Stadtfelde, in einem Plane,
und einer ganz neu und maſſiv erbauten Scheune, ein
getretener Verhältniſſe halber ehemöglichſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen und das Nähere bei dem KreisAuct. Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg zu erfragen

Auction von 3 Dampfmaſchinen, ca. 400 Ctnur. geſchm.
Werkzeugſtahl und ſonſtigen Fabrikgegenſtänden in Schkenditz.
Freitag den 21. Juni e., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen
im Keßler'ſchen Fabrikgebäude zu Schkeuditz im Auftrage der
Königlichen Darlehnskaſſe in Halle:

circa 400 Ctnr. geſchmiedeter Werkzeugſtahl,
circa 160 Ctnr. Fittings (Gasverbindungstheile),
eine complete 15 pferd. Dampfmaſchine,

dergleichen mit Pumpe,J 2

Braunkohlenpreſſe,

zwei hydrauliſche Oelpreſſen,
eine Kartoffel -Quetſche,

meiſtbietend unter den im Termine näher bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt
einlade.

Merſeburg, den 15. Mai 1867.
A. Rindfſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Unteraltenburg Nr. 759 iſt das Vordergebäude, beſtehend aus
8 Stuben und 8 Kammern im Einzelnen oder aber auch im Ganzen
ſogleich zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Adolph Kurth.
Unteraltenburg Nr. SOA iſt eine Unterſtube mit allem

Zubehör zum Preiſe von 24 Thlr. zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen.

Thäringiſche c Werra-Eiſenbahn.
Jn Folge der in einigen in der Nähe der Werrabahn und des

weſtlichen Theiles der Thüringiſchen Bahn belegenen Orten ausge-
brochenen Rinderpeſt und in Befolgung höherer Anordnungen ſehen
wir uns genöthigt, bis auf Weiteres auf ſämmtlichen Stationen der
Bahnſtrecken Gerſtungen Eiſenach Lichtenfels und Coburg-
Sonneberg die Annahme, den Verſandt und die Durchfuhr von
Rindvieh jeder Art, desgleichen von Schaafen, Ziegen, Schweinen,
von thieriſchen Rohproducten jeder Art, namentlich von friſchem oder
geräuchertem Fleiſche, ferner von Fellen und Häuten der vorgenannten
Thiergattungen im naſſen oder trockenen Zuſtande, von Talg, Därmen,
Hörnern, Knochen und allen ſonſtigen Abfällen, desgleichen von Haaren
(exel. Vorſten), unbearbeiteter Wolle, Dünger, Heu, Stroh und
von gebrauchten Stallgeräthen jeder Art zu unterſagen.

Dieſes Verbot erſtreckt ſich zur Zeit auf die öſtlich von Froött-
ſtedt einſchließlich dieſer Station gelegenen diesſeitigen Bahn-
ſtrecken nicht.

Erfurt, den 14. Mai 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Eltern. eNur wenige Eltern dürften die Thatſache kennen, daß eine nicht
eringe Anzahl von Kindern dem chroniſchen Hungerleiden zum Opfer
ällt. Stoffe, welche der Organismus des Kindes nicht in geſunde
Säfte umſetzt, weil dieſelben für ſeine noch ſchwach arbeitenden Ver
dauungsorgane nicht paſſen, erzeugen Abzehrung oder Serophuloſis.
So tritt den oft genug der Fall ein, daß unwiſſende Eltern keine
Erklärung für das Factum finden, daß das genudelte und vollge-
pfropfte Kind dahinſiegt und trotz alles Hineinſtopfens und Hinein-
pfropfens eine Beute des Todes wird.

Das Kind muß mäßig ernährt werden, es darf allerdings einer
concentrirten Nahrung da es dieſelbe nicht nur zur Erhaltung, ſon
dern auch zum beſtändigen Wachsthum nöthig hat, doch muß ſie
außerordentlich leicht verdaulich und naturgemäß ſein. Dieſe Attribute
kommen dem Timpeſſchen Kraftgrieſe im ſchönſten Maaße zu wie
folgendes Schreiben nachweiſt.

Ew. Wohlgeboren bitte ich mir. umgehend vom Timpe ſchen Kraft
gries für einige Thlr. zu überſenden, da derſelbe unſerm kleinen
Mädchen ſehr gut bekommen iſt.

Rütergut Caaſchwitz b. Köſtritz den 18. November 1866.
Thekla Schade geb. Hanns.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Die erſten neuen Matjesheringe,
ruſſ. großkörnigen Caviar, friſch geräucherten Weſerlachs, friſch ge
räucherte Spickaale, Limburger, Schweizer, auch Parmeſankäſe em

fiehlt Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.
Was oſt die Vernachläſſigung des Körpers verſchuldet
hat (die Leiden der Verdauungs und Reſpirations-
Organe, HämorrhoidalBeſchwerden, Magenſchmerzen
2c.), muß deſſen ſorgfältige Verpflegung durch die
beſten und wirkſamſten Heilnahrungsmittel wieder

gut machen.
Das Hoff'ſche Malzextract Geſundheitsbier hat dem ſpäteren Producte, der

Malzgeſundheits Chocolade, ein Vertrauen bei dem Publikum eröffnet, das laut
Hunderten von Dankſchreiben ſich nach den Ausſprüchen der Aerzte bei den Kranken
aufs Evidenteſte gerechtfertigt hat. Es konnte nicht anders ſein. Höchſt nahrhafte
Stoffe vereinigen ſich in der Hoff'ſchen Malz-Geſundbheits- Chocolade
zu einer für den Magenſaft leicht löslichen Materie, wozu die eigenthümliche Com
bination das Mittel gab. So rückte die Verdauung Blutverbeſſerung natürliche
Entwickelung ſchneller vor, als die rapide Krankheit, der ſomit ein Halt geboten
war. Die Beweiſe dafür bringen die nachſtehenden Dankſchreiben Herrn Hof-
lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

„Berlin, den 12. Februar 1867. Jndem ich Sie um Zuſendung von Malz-
geſundheits Chocoladenpulver erſuche, kann ich nicht umhin, Jhuen meinen Dank
für die geleiſteten Erfolge Jhres Malz Chbocoladenpulvers auszuſprechen. Meine
Frau litt ſeit längerer Zeit an anhaltendem Huſten ſowie an Appetitloſigkeit, Auf
Anordnung meines Arztes brachte ich Jhr Malzchocoladen Pulver in Anwendung
nach Gebrauch einiger Schachteln waren beide Uebel verſchwunden und meine Frau
erfreut ſich jetzt des beſten Wohlſeins.

Carl Vorpahl, Koppenſtraße 38.“
„Alt Lewin bei Wriezen a. O., 18. Februar 1867. E. W. erſuche ich, mir

umgehend Malz Geſundheitschocolade welche gegen Verſchleimung hilft und mir
ärztlich empfohlen iſt, gefälligſt zu überſenden.

Mielenz, Schulze (Siegel des Gemeindevorſtandes.)“
„Chemnitz bei Ober Schwedeldorf, Graſſchaft Glatz 18. Februar 1867. Jch

bitte, für beifolgenden Betrag, mir mit umgebender Poſt Malzgeſundheits Choco
laden Pulver ſenden zu wollen.

Frau von Ohlen und Adlerskron.
„pPoln. Liſſe, 21. Februar 1867. Das Malzextrakt Geſundheitsbier hat meine

kleine Tochter ſehr gekräftigt der Abwechſelung halber ſoll ſie nun Malz Geſund
heits Chocolade genießen G. Lauer, Rittergutsbefitzer.

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten: MalzextractGeſundheitsbier, MalGeſundheits-Chocolade, Malz- eſundheitsChocoladen Pul-
ver Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbonshalte ich ſtets ger 3 3 ons Bademalz 2c.,A. Wieſe.

IIIS Lilionese,vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
R 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber-
S flecken, Pockenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe

e der Naſe und ſcropbulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.

F S Z von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfundent 65 konn und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn

ſchmerz augenblicklich. Garantirt.
Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

w r

Gebrannten Caffee à Pfd. 12 und 15 Sgr.
extraf. Melis in Broden à 4 Sgr. 6 Pf.
extraf. Raſſinade in Broden à Pfd. 42 und 4 Sgr.
extraf. Raſfſinade à Pfd. 5 Sgr. gem.,
gem. Raffſinade 7 Pfd für 1 Thlr.,
Zucker à 4 Sgr.,
Reis à Pfd. 2, 2 3, 4 und 4
feinſte Türkiſche Pflaumen 8 Pfd. für 1

empfieblt

Sgr.,
Thlr.

Hermann Rabe,

Da 240Theerſeife wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Laut
IU, unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.

r SSGuſtap LosSteppdecken mit Daunen gefüllt, die beliebten Reiſe
ſteppdecken empfiehlt zu billigen Preiſen

Die Bettfedern Handlung
von J. S. Brüg.

Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Geſte in Aſtrachan,durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzsachen

und Kleiderſtoffen, ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

W anzentocl,ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und

gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.
einh. Bergmann.



r e EThüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 16. d. M. wird die im Bau vollendete, von unſerer Station Dietendorf abzweigende Eiſenbahn nach Arnſtadt

dem öffentlichen Verkehr für den Transport von Perſonen und Reiſegepäck, von Gütern, Thieren, Fahrzeugen c. übergeben. Die Abfahrts-
reſp. Ankunſtszeiten der Züge, mit welchen die Perſonenbeförderung ſtattfindet, iſt aus nachſtehendem Fahrplan erſichtlich.

Die Tarife für die neue Bahnſtrecke ſind ebenſo wie der Fahrplan auf allen unſeren Stationen einzuſehen und werden auf Ver-
langen verabfolgt werden.

Das für die Thüringiſche Eiſenbahn erlaſſene Betriebs Reglement, ſowie die ſonſtigen auf dieſer geltenden reglementariſchen
Beſtimmungen finden auch auf jener neuen Bahnſtrecke Anwendung.

Fahrplan.

Perſonenzug Perſonenzug Perſonenzug PerſonenzugAbfahrt es. Claſſe mit ren 1. 3. Claſſe mit Abfahrt Claſſe mit e r 1. 3. Claſſe mit
von Güterbeförderung. 1. 3. Claſſe Güterbeförderung. von Güterbeförderung. aſſe Güterbeförderung.

M. u. M. U. M. u. g. u. M. u. M.Vormittags Nachmittags Nvends Vormittags Nachmittags Nachmittags
Dietendorf 9. 40. 2. 5. 7. 110. Arnſtadt 8. 30. 12. 45. 5.Arnſtadt 10. 4. 2. 25. 7. 34. Dietendorf 8. 5951. n 2 5. 21.Ankunft. Ankunft.Bemerkungen. Zwiſchen Arnſtadt und allen übrigen Stationen der Thüringiſchen Stammbahn und der bereits beſtehenden

Zweigrouten findet directe Perſonen und Gepäckabfertigung ſtatt.
2) Sämmtliche Züge haben Anſchluß an die die Station Dietendorf paſſirenden correſpondirenden Züge der Hauptbahn.
3) Auch halten ſämmtliche Züge an der Anhalteſtelle Haarhauſen, unterhalb der zu den drei Gleichen gehörenden Wachſenburg

an, wenn dort Paſſagiere zu oder abgehen. für d4) Am 16. d. M. fällt Zug VIII früh 8 Uhr 30 M. aus Arnſtadt noch aus, ſo daß die Betriebseröffnung an dieſem Tage mit o

Zug V Vormittags 9 Uhr aus Dietendorf beginnt. bei VErfurt den 13. Mai 1867.

Die Direction 31. Sder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Sang

Geschäſts- Enpfehlung. haEin gut ſortirtes Lager aller Sorten Vorſtpinſel, Schläger, Mottler, Ver-
treiber, alle Sorten Haar-, Dachs-, Fiſch-, Rinds- und Marderpinſel, rund und
breit, Schreib-, Schlepper-, zum Vergolden, Halspinſel für Kranke, RNaſirpinſel
auch mit Kapſel n. ſ. w. empfiehlt in Auswahl M. Florheim,

Preußergaſſe G7.
Bei Huſten und katarrhaliſchen Leiden

in meiner Familie und namentlich gegen ſehr heftigen Keuchhuſten meiner Kinder hat ſich der L. W. Egers'ſche Fenchel
Honig Extract ſo auffallend wirkſam bewährt, daß ich dies gern öffentlich kundgebe. Jch bemerke noch, daß früher angewandte Mittel,
darunter auch eine Nachahmung des L. W. Egers'ſchen FenchelHonig Extracts, nicht den mindeſten Erfolg zeigten. Es iſt dies
meiner Ueberzeugung nach ein deutlicher Beweis für die beſondere Güte des echten Fenchel Honig Extracts aus der Fabrik von L.

W. Egers.8Sreslan. G. Sommer, Königl. Polizei Sergeant.

c

c

c

Die alleinige Niederlage des echten Schleſiſchen Fenchel- Honig Extracts aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau iſt nur
bei C. H. Schultze semn. S Sohn.

S. er Paguer d ägr. 7 e Gegen Hals und Gewirz oder 14 K. B J Brustleiden machee S FS s c e ZS c S n rione S e e S SS S honorables a d e W t W. sei vkex 4 3S We 766 7 Weg 2S oS Stollwerckösch nsLindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals- und Bruſt Affectionen als Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten u. ſ. w. Die unter ſollen
geräth
hand
meiſtb

9

Je Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,000,
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Hriginal- Dienſt
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rithlr. 3 13 Sgr., halbe à Rthlr. 1 22 Sgr. viertel à 26 Sgr. und Gegen
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter aufgen

Bedienung die Lotterie Colleetur von eineSamuel Goldschmäöckt,
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen, und um Jeden zu beweiſen, wieo ſehr ſolid dieſe Lotterie g. den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte 5 Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe ots gewonnen gegen Retourgabe deſſelben
R 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

Amali

Betret

gegen
ſollte

l

Alte Eiſenbahnſchienen S. uzu Bauzwecken empfiehlt die Eiſenhandlung von Sonnabend den 18. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellſleiſch, 537
Auguſt Vogel, Wintergartenſtr. Nr. 5, Leipzig. wozu ergebenſt einladet W. Höp. hat ſie

c ZJ

(Hierzu eine Beilage.)
und g
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